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Biwak mit
Sandbochum

Herringer Schützen unterstützen Vorschlag
Von Rabea Wortmann

HERRINGEN � Warum alleine
feiern, wenn es auch gemein-
sam geht: Das dachten sich
jedenfalls die Vorstände der
Schützenvereine Herringen-
Nordherringen und Sandbo-
chum, die dieses Jahr erst-
mals zusammen ein Biwak
feiern wollen. Nachdem die
Sandbochumer bereits in der
Vorwoche über diese Idee ab-
gestimmt hatten, gaben am
Samstagabend auch die Mit-
glieder des Schützenvereins
Herringen-Nordherringen bei
ihrer Jahreshauptversamm-
lung grünes Licht.

„Wir wollen etwas gemein-
sam auf die Beine stellen“, er-
klärte der zweite Schriftfüh-
rer Andreas Koegel und freu-
te sich darüber, dass die 103
anwesenden Mitglieder das
genauso sahen.

Stattfinden wird das große
Biwak am 26. August auf dem
Hof von Bauer Große-Cappen-
berg, der mittig zwischen den
beiden Schützenvereinen ge-
legen ist. „Wenn es gut ange-
nommen wird, könnten wir
uns vorstellen, es zu wieder-
holen“, sagte Koegel.

Thema bei der Jahreshaupt-
versammlung waren auch die
Planungen für das Schützen-
fest, das vom 14. bis 17. Juli in
der Bocksheide stattfindet.
Am Freitag wird ein DJ aufle-
gen, am Samstag spielt die
Gruppe „Happy Nation“, am
Sonntag sorgt das Blasorches-
ter für gute Stimmung und
zum Abschluss am Montag
legt erneut ein DJ auf. Am
Festablauf ändere sich nichts,
erklärte Koegel. Die Vorberei-
tungen für das Fest, bei dem
ein Nachfolger für das Kö-
nigspaar Thomas Sayder und
Lisa Kersten gesucht wird,
laufen bereits.

Zufrieden ist man beim
Schützenverein unterdessen
mit der Entwicklung des
Nachwuchses. „Das, was die
Jungs aus der Avantgarde ge-
macht haben, ist super“,

meinte Koegel. Vor einigen
Jahren noch sah das anders
aus, fügte er hinzu und lobte
sowohl die vielen Aktivitäten
der jungen Schützen, als
auch die gestiegene Mitglie-
derzahl der Avantgarde.

Keine Änderungen gab es
im Vorstand. Wiedergewählt
wurden der zweite Vorsitzen-
de Herbert Lahme, Schrift-
führer Mario Negwer und der
zweite Kassierer Bernd Wil-
ling. Ebenfalls im Amt blei-
ben der erste Schießmeister
Friedhelm Diemel jun. und
der zweite Festausschussvor-
sitzende Frank Fickermann.

Eine positive Bilanz seines
ersten Jahres als Vorsitzender
zog Dr. Rolf Kötter. In dieser
Funktion sei allerdings eini-
ges auf ihn zugekommen,
sagte er.

Bekanntgegeben wurden
im Rahmen der Versamm-
lung auch die Termine für die
kommenden Monate. Neben
dem Biwak und dem Schüt-
zenfest gehören dazu das
Osterfeuer am 15. April, die
Herringer Heidegames, die
die Avantgarde am 20. Mai
ausrichtet, das Kinderschüt-
zenfest am 28. Mai, das
Herbstfest am 14. Oktober so-
wie das Seniorenkaffeetrin-
ken mit dem anschließenden
Vereins- und Familienfest am
3. November (Bericht von der
Jubilarehrung folgt).

KALENDER

Dienstag, 17. Januar

Vereine

Mandolinen-Orchester: 19.30
Uhr, Probe, Aula der Jahnschule.

Gemeinden

St. Peter und Paul: 15 Uhr, Krab-
belgruppe, Kita Heilig Kreuz, 19 Uhr,
offene Skatrunde, Marienheim.
St. Victor: 9 Uhr, Sprachkurs für
Flüchtlinge, 9.30 Uhr Krabbelgrup-
pe „Krabbelkäfer“, beides Gemein-
dezentrum, Fangstraße 4, 14.30 bis
16.30 Uhr Alleinerziehenden Treff,
Kita Arche Noah, 17 bis 18 Uhr Ju-
gendchor, Gemeindezentrum,
Fangstraße 4.

Telefonische Terminmeldungen bit-
te unter 02381/105-283, per Fax an
02381/105-239, per E-Mail an pel-
kum@wa.de oder herrin-
gen@wa.de.

Der Verein
Vorsitzender:
Dr. Rolf Kötter
2. Vorsitzender:
Herbert Lahme
1. Kassierer:
Achim Franz
1. Schriftführer:
Mario Negwer
Mitglieder:
479
Kontakt:
mnegwer@bocksheide.de
Homepage:
www.bocksheide.de

NEUES AUS DER GESCHÄFTSWELT

„Poledance“ in Pelkum
Studio an Großer Werlstraße eröffnet

PELKUM � Wie man möglichst
graziös einen Plié-Spin prä-
sentiert oder elegant den Fi-
reman-Spin zeigt, das lernten
am Samstag die Mädels, die
sich zu einer Schnupperstun-
de in Hamms erstes Poledan-
ce-Studio getraut hatten. Der
Zulauf war weit größer als er-
wartet, berichtet Vivien Feld,
die an der Großen Werlstraße
71a nach Dortmund, Essen
und Münster ihr mittlerweile
viertes „Vi-Dance“-Studio er-
öffnet hat.

Knapp 100 Schnupperstun-
den-Teilnehmer und mehr als
30 Anmeldungen sind die Bi-
lanz des Eröffnungstages. Po-
ledance verbinden viele im-
mer noch mit Rotlichtmilieu
und Striptease, dabei ist aus

dem Stangentanz längst eine
echte Trend-Sportart gewor-
den, für die inzwischen sogar
ein Antrag zur Aufnahme zu
den Olympischen Spielen
läuft. Es ist eine Mischung
aus Tanz und Akrobatik, die
vor allem Kraft erfordert.

Mit laszivem „Um-die-Stan-
ge-Stolzieren“ hat das, was
man hier lernen kann, rein
gar nichts zu tun. Vor allem
in den Armen und Schultern
ist Kraft gefragt, schließlich
müssen sie das eigene Kör-
pergewicht halten und heben
können. Aber auch Beine,
Bauch, Po – nahezu jede Mus-
kelgruppe ist beteiligt. Trotz-
dem ist Poledance gleichzei-
tig auch ein Sport für Jeder-
mann. � bier

Auch in Hamm gibt es jetzt ein Poledance-Tanzstudio. Es befindet
sich an der Großen Werlstraße 71a. � Foto: Rother

Tresor
gestohlen

PELKUM �  Unbekannte Täter
hebelten in der Zeit von
Samstag, 14. Januar, 18 Uhr
und Sonntag, 15. Januar,
19.25 Uhr, ein Fenster eines
Einfamilienhauses auf der
Moltkestraße auf. Die Einbre-
cher durchwühlten sämtliche
Schränke und Schubladen.
Aus einem in die Wand einge-
lassenen Schrank wurde ein
Tresor herausgebrochen und
entwendet. Hinweise auf die
Unbekannten und den Ver-
bleib des Tresors nimmt die
Polizei unter der Telefon-
nummer 02381 9160 entge-
gen.

Seniorenkreis
trifft sich

HERRINGEN � Der Senioren-
kreis St. Victor trifft sich mor-
gen, Mittwoch, um 15 Uhr,
im Altenzentrum, An den Kir-
chen 2.

Versammlung
der Frauenhilfe

WIESCHERHÖFEN-WEETFELD
� Die Frauenhilfe Wiescher-
höfen-Weetfeld trifft sich
morgen, Mittwoch, um 14.30
Uhr zur Jahreshauptver-
sammlung im Gemeindehaus
der Friedenskirche an der
Weetfelder Straße. Des Weite-
ren gibt es einen Rückblick
auf das Jahr 2016 und die Ju-
bilare werden geehrt.

Infos zur
Tagespflege

WIESCHERHÖFEN � Das Fami-
lienzentrum Wiescherhöfen
lädt zu einer Informations-
veranstaltung zu Kinderta-
gespflege ein. Sie findet statt
am Dienstag, 24. Januar, um
14.30 Uhr in der evangeli-
schen Kita Abraham, Wie-
scherhöfener Straße 37. Eine
Mitarbeiterin der Servicestel-
le Kindertagespflege der
Stadt Hamm wird an diesem
Nachmittag über Betreuungs-
formen in der Tagespflege
und über die Ausbildung zu
Tageseltern informieren. Die
Teilnahme an der Veranstal-
tung ist kostenlos. Anmel-
dung in der Kita Abraham, Te-
lefon 49 05 95, heißt es in ei-
ner Ankündigung.

Christian Jürgenliemke übernimmt 2. Vorsitz
Wahlen beim MGV „Harmonie“ Wiescherhöfen / Chorleiterin verabschiedet sich nach 25 Jahren
WIESCHERHÖFEN � Christian
Jürgenliemke ist neuer 2. Vor-
sitzender des Männergesang-
vereins (MGV) „Harmonie“
Wiescherhöfen. Im Rahmen
der Jahreshauptversamm-
lung wurde er einstimmig
zum Nachfolger von Eckhard
Knickenberg gewählt. Der
wiederum löst Herbert Liese-
gang als 2. Notenwart ab. Ins-
gesamt war Liesegang 39 Jah-
re im Vorstand tätig. Einstim-
mig in ihren Ämtern bestä-
tigt wurden hingegen Heinz
Loy (2.Kassierer), Holger
Schmidt (2.Schriftführer), Pe-
ter Polfeld (2.Vergnügungs-
wart) und Meinrad Osthoff (2.
Beisitzer).

Im weiteren Verlauf wurden

für 50 Jahre aktive Mitglied-
schaft im Sängerkreis Hans
Achim Dregger und Wilfried
Schütte sowie für 40 Jahre
Horst Gärtner von der 1. Vor-
sitzenden des Sängerkreis

Hamm, Christa Etzel ausge-
zeichnet. Meinrad Osthoff
wurde für zehn Jahre aktive
Mitgliedschaft im Chor vom
1. Vorsitzenden Karsten
Schütte geehrt.

Überaus positiv vielen die
Jahresberichte aus. Auftritte
gab es zum Konzert „Es ist an-
gerichtet …“ in der Konrad-
Adenauer-Realschule (März),
beim Sängerfest des Sänger-
kreis (Juni), beim Hoffest des
MGV Scheidingen (Septem-
ber), beim Herbstkonzert des
Liederkranz-Hüsten (Okto-
ber), dem Heimatabend der
ARGE Wiescherhöfen-Weet-
feld zusammen mit dem Po-
saunenchor (November), am
Volkstrauertag und auf vielen
Advents- und Weihnachtsver-
anstaltungen (Dezember). Da-
neben fanden 42 Proben
statt, die von durchschnitt-
lich 27 Sängern besucht wur-
den. Die wenigsten Fehlstun-
den hatte Rainer Piesch (2. Te-
nor und 1. Kassierer).
Der Terminkalender für das
Jahr 2017 ist schon wieder
reichlich gefüllt. Bereits ges-
tern fand die erste Chorprobe
statt. Am Dienstag, 31. Janu-
ar, gibt es um 19.30 Uhr im
Saal Bürger, Wiescherhöfe-
ner Straße 2, eine Infoveran-
staltung zum Projektchor (Fe-
bruar bis Oktober 2017). Die
Sängerfahrt führt vom 19. bis
21. Mai nach Gotha. Ein wich-
tes Datum ist der 14. Okto-
ber: An diesem Tag findet das
Abschlusskonzert der Chor-
leiterin Brigitte Kockelke
statt, die nach 25 Jahren die
Chorleitung abgibt. Nach die-
sem Abschied wird der Chor
unter neuer Chorleitung wei-
ter vom Hammer Publikum
zu hören sein. � WA

Der Chor
Mitglieder:
87, davon 44 Aktive
Proben:
Jeweils dienstags ab 19.30 Uhr im
Saal Bürger, Wiescherhöfener Stra-
ße 2
Kontakt:
Telefon 54 44 030 (Schütte)
Homepage:
www.gutsang.de

1. Vorsitzender:
Karsten Schütte
2. Vorsitzender:
Christian Jürgenliemke
1. Schriftführer:
Markus Nasse
1. Kassierer:
Rainer Piesch
Leitung:
Brigitte Kockelke

Christian Jürgenliemke (Zweiter von rechts) ist neuer 2. Vorsitzender des MGV „Harmonie“ Wiescher-
höfen. Mit ihm freuen sich: Meinrad Osthoff (2. Beisitzer, von links), Peter Polfeld (2. Vergnügungs-
wart), Karsten Schütte (1. Vorsitzender) und Holger Schmidt (2. Schriftführer). � Foto: MGV

Viele Aktionen im Lutherjahr
Evangelische Kirchengemeinde Pelkum-Wiescherhöfen empfängt Aktive

Von Stefan Gehre

PELKUM � Die Evangelische Kir-
chengemeinde Pelkum-Wie-
scherhöfen hat auf ihrem Neu-
jahrsempfang im Pelikanum die
Weichen für die kommenden
Monate gestellt. Mit dabei war
auch Pfarrer Matthias Eichel.
Nach seiner achtmonatigen –
krankheitsbedingten – Auszeit
soll er jetzt wieder langsam an
den Dienst herangeführt wer-
den. Seine Vertretung, Pfarrerin
Konstanze Hentschel, wird der
Gemeinde daher vorerst erhal-
ten bleiben.

An dem Empfang nahmen
rund 100 Aktive aus allen drei
Pfarrbezirken teil. In einem
Gottesdienst in der Jakobus-
kirche, der von Sebastian Kal-
dewey an der Orgel und dem
Posaunenchor Pelkum unter
der Leitung von Benedikt
Kemper musikalisch gestaltet

wurde, wurde das Jahr 2017
mit der Jahreslosung in Wort-
und Liedbeiträgen begonnen.
Pfarrer Carsten Dietrich, Bau-
kirchmeister Friedrich Beck-
schulze und Pfarrerin Fried-
gard Weiß hielten anschlie-
ßend Rückblick auf das ver-
gangene Jahr, in dem das Ge-
meindefest ein Höhepunkt
war.

Ein solches wird es auch in
diesem Jahr wieder geben. Es
findet am 9. Juli in Pelkum
statt. Dies ist aber nur eine
von vielen Veranstaltungen
im Lutherjahr. Am 10. Febru-
ar um 20 Uhr führen Jugend-
liche unter der Leitung von
Pfarrer Dietrich in der Tho-
masKulturKirche eine überar-
beitete Version ihres Erfolgs-
stücks „Massaker 1525. Die
letzten Tage des Bauernkrie-
ges“ auf. Es handelt sich um
ein Theaterprojekt zum 500.
Reformationsjubiläum, das

auch die hiesige Gemeinde
mit einer Reihe von Veran-
staltungen feiern wird. Unter
anderem eine Predigtreihe,
eine Kinderkirchenwoche so-
wie ein Konzert zum Thema
seien bereits geplant, so Pfar-
rer Eichel.

Wie auch seine Kollegen
freut es ihn sehr, dass mit Sö-
ren Dollenkamp ein Nachfol-
ger für Ulrike Egermann ge-
funden werden konnte. Ge-
meinsam mit Sebastian Kal-
dewey wird der Bönener die
kirchenmusikalische Versor-
gung der Gemeinde überneh-
men. Ihr genaues Einsatzfeld
muss aber noch vom kirchen-
musikalischen Ausschuss
festgelegt werden.

Ganz oben auf der Agenda
des Presbyteriums steht ein
Gemeindekonzept, das in
den kommenden Monaten er-
arbeitet werden soll und das
unter anderem Aussagen zu

den Gebäuden, der Aufgaben-
verteilung und den Schwer-
punkten in den drei Gemein-
dezentren treffen soll. Wann
es vorliegt, ist aber noch of-
fen.

Eine gute Nachricht brachte
Pfarrer Dietrich von der Tho-
maskirche mit. Er geht davon
aus, dass die neue Küche im
Gemeindehaus ab Mitte Fe-
bruar genutzt werden kann.
Ein Wasserrohrbruch im Kin-
dergarten hatte eine über
Wochen eingeschränkte Nut-
zung des Gemeindehauses
zur Folge gehabt. Neben der
Küche konnte auch der große
Saal einige Zeit nicht genutzt
werden, da er getrocknet
werden musste. Mittlerweile
fanden dort wieder Veranstal-
tungen statt, so auch am 6. Ja-
nuar das letzte Treffen der
Frauenhilfe, die am 29. Janu-
ar offiziell von der Gemeinde
verabschiedet wird.

Im September 2014 feierten Jugendliche mit dem Stück „Massaker 1525. Die letzten Tage des Bauernkrieges“ ihre Premiere in der Tho-
masKulturKirche. Im Lutherjahr wollen sie eine überarbeitete Fassung zeigen. � Foto: Zimmermann


